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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8240302 
 
Gebietsname: Bärnseemoor 
 
Größe: 95 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3160 Dystrophe Seen und Teiche 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

91D0* Moorwälder 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1903 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung des funktionalen Verbunds des Bärnsees mit seinen Verlandungszonen 
und Moorbereichen sowie der angrenzenden Wälder. Erhalt der ausreichenden Störungsfreiheit und 
Unzerschnittenheit. Erhalt des naturnahen Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie der 
charakteristischen Artengemeinschaften der Lebensraumtypen. 

1. Erhalt der Dystrophen Seen und Teiche (Bärnsee) mit seinen ausreichend störungsfreien 
Gewässerzonen und unverbauten Uferbereichen. Erhalt eines naturnahen Fischbestands. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit ihrem charakteristischen Wasserhaushalt und der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Vegetationsstruktur. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der gehölzarmen Übergangs- und Schwingrasenmoore sowie 
der Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) im Komplex mit den nutzungsgeprägten 
Kalkreichen Niedermooren und den Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae). Erhalt und ggf. Entwicklung Noch 
renaturierungsfähiger degradierter Hochmoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder mit ihrer naturnahen Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung sowie einem ausreichenden Angebot an Alt- und Totholz. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Sumpf-Glanzkrauts im kalkreichen 
Niedermoor mit intaktem Wasser- und oligotrophem Nährstoffhaushalt, auch der sekundären 
Habitate. 

 


